
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1820

28.7.1820 (Nr. 208)



973

Karlsruher Zeitung .
Nr . 208. Freitag , den 28. Jul . 1820 .

Deutsch « Bundesversammlung . (Beschluß des Auszugs des Protokolls der i6 > Sitzung am iZ . Jul .) — Nassau . — Frankreich .

— Großbritannien . — Defireich. — Preussen . — Rußland . — Schweden . — Spanien . — Amerika .

Deutsche Bundesversammlung .
Beschluß des Auszugs des Protokolls

der 16 . Sitz , am iz . Jul . Auf das Gesuch des
ehemaligen fücstl . wormftschen AmtSkellers Köhler zu
Neuhausen , BesoldungSrükstände , auch Anstellung oder
Pensionirung betreffend , wurde beschlossen : D » so viel
1) von dem Reklamanten auf das den Akten beiliegende
Erkepntniß der Juristenfakultät zu Erfurt vom Jahr
1797 gegründeten Anspruch aussEnrschadigung , wegen
der durch seine im I . 1795 erfolgte Suspension entbehr¬
ten Besoldung und Emolumente , von Zeit dieser Sus¬
pension an , bis zu seiner im I . 1797 erfolgten Wieder¬
einsetzung , betrift , Reklamant an die hessischen Gerichte
zu verweisen sey , falls er die mit der rechtlichen Ver¬
folgung dieser Sache verknüpften Schwierigkeiten zu über¬
winden sich getrauet . So viel aber 2) di « vom Rekla¬
manten in Anspruch genommene Anstellung oder Pensio -
nirung betrift , da hierzu aus dem Erkenntnisse vom I .
1797 allein kein Grund hergenommen werden kann ,
weil er , in Gemäßheit desselben , in seine vorige Stelle
wieder eingesczr , mithin so fern dem Erkenntnis ^ Genü¬
ge geleistet worden , Reklamant aber nach dem Lünevil -
lcr Frieden schon 1801 diese Stelle selbst verlassen , und
auf das rechte Rheinufer übergegangen ist , weder über¬
haupt , noch aus der angeblich Namens des Fürst - Bi¬
schofs von Worms , ihm , unter gemachterHofnung auf
Wiederanstellung zur Aufhebung seiner Stelle , gegebe¬
nen Veranlassung , eine strenge Verbindlichkeit für die
jetzigen Besitzerder Wormsischen Lande , es sey aufdem
rechten oder linken Rheinufer , denseloen wieder anzustel¬
len oder zu pensioniren , wenn schon fein bedauernswer -
thes Schilsal alle Beherzigung verdient , Reklamantvon
der Bundesversammlung mit diesem Ansprüche abzuwei¬
sen , und lediglich der Gnade der jetzigen Besitzer der
Wormsischen Lande zu milder Berüksichtigung zu em¬
pfehlen sey . — Im übrigen wurde i ) das Archiv des
ehemaligen kaiserl . und Reichökammergerichts und die
Ausscheidung desselben betreffend eine Erklärung Baierns .
2) Hinsichtlich der transrhenanischen Sustentationsan -
gelegenheit eine Erklärung Baierns und ein Vortrag des

königl . hannoverschen Dundesgesandtm , v . Marlcus ,
über denselben Gegenstand , in Folge dessen einstweilen

übcreingekvmmen wurde , da mehrere Instruktionen noch

abgiengen , besonders auch mehrere Abstimmungen und

Nachträge Vorbehalten wurden , bei der Dringlichkeit des

- Gegenstandes die möglichste Beschleunigung der theilS
noch abgehenden , theils vorbehaltencn und nachträgli¬
chen Abstimmungen zu empfehlen , übrigens das Erbie¬
ten des Herrn Bundcötagsgesandten v . Marlens , sich

privatim bei dem königl . französischen Gesandten , Herrn

Grafen Reinhard , für die Pensionäre Weinborn und

Jung zu verwenden , dankbar anzunehmen . 3) In Be¬

zug auf die Forderungen an die ehemalige Reichsopera »

tionSkasse eine Erklärung Würtembergs und hinsichtlich
der Bitte der Gemeinde Gotthards ein Vortrag des groß -

herzvgl . und Herzog ! , sächs . Bundesgesandten , Hrn . Gra¬

fen v . Beust , zu Protokoll gegeben .

Nassau .
Wiesbaden , den 23 . Jul . Das 2 . Regiment

Nassau , welches seit 6 Jahren als Hülfskorps bei der

königl . niederländischen Armee gestanden , wird den
29 . d . , nach Beendigung des mit der königl . niederlän¬
dischen Regierung abgeschlossenen Vertrags , in sein Va¬
terland zurükkehren . Dieses Regiment hat seit jener Zeit
sowohl in dem Feldzug vom I . 1Ü15 seinen früher er¬
worbenen Waffenruhm , als auch seine ihm stets eigen
gewesene Disziplin , womit sich dasselbe immer auszeich¬
nete , behauptet .

Frankreich .
Paris , den 24 . Jul . Gestern war in den Tuil -

lerien die gewöhnliche Sonntagscour .
Zufolge königl . Verordnung vom 15 . d. , steht Graf

Portalis , Unterstaarssekretär des Justizministeriums ,
während Hr . de Serre ' s Abwesenheit , diesem Ministe¬
rium vor .

Unterm 1 . d . hat der König den ehemaligen Bischof
von Cyalons , de Clermvnt - Tonnerre , zum erledigtes
Erzbislhum von Lvsilvuse , und den BischvfvonNevers,
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Defonteney , zum erledigten Erzbisthum von Dourgosernannt .

Nach einer kürzlich bekannt gemachten Liste der der-
maligen Slaatsräkhe im gewöhnlichen Dienst sind ausserDienst gesezt : Die HH . Skaatsräthe Guizot und Ba -
rante ; ferner die Requetenmeister Crazannes , Detard ,Mirbel , O 'Donnel , Maurice , d 'Espagnac , Joly de
Fleury und Delaitre , der zum Präsekten im Eure¬
departement ernannt ist.

Nach verschiedenen hiesigen Journalen wirdHr . Pig -
natelli , der unter Murat Staatssekretär war , den bis¬
herigen neapolit . Botschafter am französ . Hofe , Prinzende Castclcicala , ablösen .

Mehrere französische Mönche , namentlich Trappi¬sten , haben sich in Harcellona nach Majorca einge¬
schifft , um dort die an der Pest Gestorbenen zu be¬
graben .

Großbritannien .
Die Londner Blätter vom 20. Jul . enthalten wenigBedeutendes . Der neue französ . Botschafter , Herzog

Decazes , hatte am 1Y . bei dem Könige seine Antrirtsau -
dienz zur Uebecreichung seines Beglaubigungsschreibens
gehabt . Die Ereignisse von Neapel waren

'
in London

bekannt , und gaben zu einer Menge beunruhigender Ge¬
rüchte und gewagter Vermulhungen Anlaß .

O e st r e i ch .
Wien , den 21 . Jul . Nach einer Kundmachungin der heutigen Wiener Zeitung werden von dem durch

die privil . östreichische Nationalbank eingelöSten Papier¬
gelde am 22 . d . M . neuerdings zehn Millionen Gulden ,unter der Aufsicht und Kontrolle der k . k. vereinigten
Einldsungs - und Tjlgungsdeputativn , in Gegenwartdes abgeördneten k . k. Kommissärs , und mit Jnterveni -
rung der betreffenden Hofbuchhaltungen , im Verbrenn¬
hause am Glacis vor dem Stubenthore früh um y Uhr
öffentlich vertilgt werden .

P r « u s f e n .
Berlin , den 22 . Jul . Der königl . schwed . Gen .

Lieut . und Gen . Feldzeugmeister , Baron von Cardell , ist
von Stockholm hier angekommen .

Der königl . sächs. Gesandte am hiesigen Hofe , Frhr .
von Minkwitz , ist nach Dresden abgegangen .

Der königl . span . Gesandte am kaiserl . russ . Hofe ,
Chevalier de Salmon , ist von Dresden hier durch nach
Petersburg gegangen .

Die Zensurgeschäfte in der Provinz Brandenburg sind
nunmehr in nachstehender Art verthcilt , und den dabei
benannten Zensoren übertragen worden : i ) Pädagogi¬
sche Schriften hat der Oberkonsistorialrath Nolte ; 2)
theologische Schriften der Konsistorialrath Ritschl ; 3)
medizinische Schriften der Regierungs - und Obermedizi -
nalrath von Könen ; 4) periodische Blätter , Flugschrif¬ten und größere Werke , welche sich ausschließlich , v.der

auch nur Th - ilweise , mit Politik und Zeitgeschichte be¬schäftigen , mit Ausnahme der Zeitungen , der geheimeRath Jouffroy ; Z) Zeitungen , so weit sie Politik undZeitgeschichte betreffen , desgleichen Bücheranzeigen unddie Titel von gelehrten Sachen in denselben , de
'
rDirek -tor de la Garde ; 6) Zeitungen , so weit sie nicht die

so eben bemerkten Gegenstände betreffen , mithin wegenaller übrigen Inserate , Flugschriften , sofern sie nicht inPolitik und Zeitgeschichte eingreifen , Gelegenheitsge¬dichte und Schriften , Schulprogramme und andere ein¬
zelne Blätter dieser Art , Jntelltgenziea und dergleichen^hat die Polizeibehörde des Drukorts , auch zu Berlin
einstweilen die königl . Polizeiinteudantur ; 7) alle übri¬
gen Schriften , mithin auch die den pceussischen Staat
betreffenden statistischen Werke , desgleichen der Inhaltder von Privatverlegern herauszugebenden Kalender , soweil solcher nicht von der königl . Kalenderdeputation zuentnehmen ist , hat während der Abwesenheit des er¬nannten Zensors , und zur etwaigen Ernennung eines be¬
sondere Zensors für belletristische Schriften , der Hpfrathund Dr . der Philosophie Karl Müller .

Rußland .
Petersburg . den Z . Jul - Die großen militäri¬

schen Evolutionen , welche Se . Maj . der Kaiser vök de»im Uebungslager von Kraönojeselo versammelten Trup¬pen — 36,000 Mann Infanterie , Kavallerie und Ar¬tillerie — zu verschiedenenmalen im Verlaufe von 3 Wo¬
chen haben '

auSführen lassen , sind jezt beendigt . Di «
Garderegimentr fangen bereits wieder an , in ihre Kaser¬nen in der Residenz zurükzukehren .

Die Abreife Sr . Maj . des Kaisers nach einigen Pro¬
vinzen im Innern des Reichs , um mehrere in denselbenkanconnicende TcuppenkorpS manövriren zu lassen , und
darauf die Militärkolonien in Augenschein zu nehmen ,wird gegen den 22 . Jul . erfolgen .

Der an den kaiserl . russ . Hof ernannte kön . groß¬
britannische Botschafter ^ Hr . Baggvt , istaufderengl . Fre¬
gatte am 30 . Jul . in Kronstadt arrgelangt , und bereits
hier eingetroffen .

Schwede n.
Stockholm , den 14 - Jul . Gestern langte der

Graf Engeström hier an . Ec wird das Portefeuille deS
Auswärtigen wieder übernehmen , worauf der Staats¬
rath , Graf Mörner , sich nach feinem schönen Landgute
begiebt .

Hierist man beschäftigt , ein Schiff ausznrüsten , wel¬
ches im nächsten Monat mit den gewöhnlichen Präsen¬
ten zu den Barbaresken abgehen wird .

Spanien .
In der Sitzung der Cortes am 11 . d . las der Mi¬

nister der auswärtigen Angelegenheiten eine Darstellung
der Verhältnisse Spaniens mit den auswärtigen Mäch¬
ten , und der Minister des Innern eine solche in Brzie.«



hung auf die verschiedenen Abtheilungen seines Departe¬
ments ab . — Am 12 - d . unterhielt der Minister der
überseeische » Provinzen die CorteS von der Lage dieses
TyeilS der Monarchie . Er glaubt , versichern zu kön¬
nen , daß , nach allen ihm zugehenden Berichten , dir
Nachricht von der Wiederherstellung der Konstitution da¬
selbst mit Enthusiasmus ausgenommen worden , und daß
man hoffen dürfe , daß diese Nachricht bald ganz Ame¬
rika den Frieden zurükgeben werde. Der Justizminister
erstattete nun gleichfalls einen Vortrag in Beziehung auf
sein Departement . Man bemerkt darin den Auözug ei¬
nes Schreibens des Zivilgouverneurs von Sevilla , wo¬
rin derselbe Nachricht von den Masregeln giebt , welche
er zu ergreifen sich gendthigt gesehen hat , um die durch
die Umtriebe einiger Personen , namentlich Ostolaza ' s
undGarcia Coronel 'S, bedrohte öffentliche Ruhe zu hand¬
haben .

Folgendes sind einige -Auszüge aus der Proklamation
der provisorischen Junta an die span. Nation bei Niederle -
Hung ihrer Gewalt am 9 . Jul . Sie beginnt mit Lob
derselben , die verkannt worden , weil sie seit 6 Jahren
an einem UebermaaS von Treue so vieles erdulder habe .
Nach der allgemein in Europa verbreiteten Meinung sey
Spanien für ein Land gehalten worden , das in die Un¬
wissenheit deS 12. Jahrhunderts zurükgeschrittcn sey, und
sich ohne eine gewaltige Katastrophe nicht daraus Her¬
vorarbeiten werde . Und doch sey dies schnell geschehen,
und zwar ohne Gewalt , ohne Rache , ohne Blutvergie -
sien. Die wenigen Feinde der Freiheit könnten ruhig in
den Städten wandeln und Rechte genießen , die sie zur
Zeit ihres Triumphes nicht harten . Indessen hätten sie
« och die Hofnung haben können , die Nation in Anar¬
chie und einen Bürgerkrieg zu verwickeln ; allein die
Wahl der Stellvertreter des Volks sey ruhig vor sich
gegangen, , nnd zugleich so weife , ohne durch Macht ,
Reichthum oder Ranke sich irre leiten zu lassen , ausge¬
fallen , daß daS Vaterland darüber höchst erfreut seyn
müsse . Nun sey der Nationalkongreß versammlet , um
dem politischen Körper Lebenswärme , und seiner Bewe¬
gung Nachdruk zu geben . Aber es sey nothwcndig ,
daß die Spanier den Nationalkongreß auch durch ihre
Gelehrigkeit und Klugheit unterstüzten . Dre Wunden ,welche so viele Jahrhunderte von Jrrthümern , von Un¬
wissenheit und Willkühr dem Staate geschlagen haben ,können nicht in wenigen Tagen vernarben . Die Güter
der Freiheit können , eben deswegen , weil sie so schäzbar
sind , nur durch Opfer und mit der Zeit erlangt werden .
Die Proklamation schließt mit den Worteu des Danks
gegen die Stadt Madrid , die auch ferner dem Lande ein
schönes Beispiel der Anhänglichkeit und des Zutrauens
gegen den Nativnalkvngreß , wie bishergegen die Junta ,
geben werde rc .

Auszug eines von dem Moniteur vom 23 . Jul . gege¬benen Privatschreibens aus Madrid vom 13 . Jul . : Zwei
Lage vor Eröfnung der Versammlung der Cortes und
der Eidesleistung des Königs versuchte cs noch der böseWille , einige Wolken auf den schönen Tag zu werfen ,
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nach welchem die Hauptstadt und die unermessliche Mehr¬
zahl der Nation sich sehnte . Aber die wachsame Regie¬
rung zerstreute ohne Mühe diese kindischen Komplotte .
Zwei oder drei Personen wurden verhaftet , unter denen
man den Grafen CanillaS nennt , der , wie man behaup¬tet , auch rn die Konspiration der falschen Neuigkeiten
verflochten ist , deren Urheber schon fast alle in den Hän¬
den der Justiz sind . Chavarria , der im 1 . 1793 an der
Spitze von Schmuglern , die Verzeihung erhalten hatten ,in der katalonischen Armee diente , und durch fein Poli¬
zeiministerium im I . 1öl5 berüchtigt ist , gehörtauch zuden Aufwieglern . Er hat die Flucht ergriffen . ( Er ist
bekanntlich am 13 . in Bilbao festgenommen worden .)Madrid ist gegenwärtig voller Fremden , besouders Eng¬
länder , Russen und Franzosen ; aber auch viele Spa¬
nier aus den Provinzen haben sich dahin begeben , so
daß die Wohnungen jezt hier sehr theuer sind . Eine
Sache , die viel Aufsehen erregt hat , aber noch in tiefem
Dunkel begraben liegt , ist ein an einem Gardes du Corps
in der Nacht vom 6 . auf den 9 . verübter Mord re.

Amerika .
Der neuste Moniteur enthält aus englischen Blättern

folgende südamerikanische Nachrichten aus den lezten Ta¬
gen des Mai : Republik Columbia . Bolivarhat ,
nachdem er die Aufmerksamkeit der königl . Truppen durch
Bewegungen gegen den Oberapura und durch häufige Po¬
sitionsveränderungen auf sich gezogen hatte , eine kräf¬
tige Diversion zu Gunsten der nach der Insel Margua -
rita unter den Befehlen des Gen . Montella bestimmten
Erpedition gemacht . Gen . Paez war in Bewegung ge -
gegen den Caseanare , und ein Korps von 6000 Mann
hatte sich am Apura vereinigt , wo es einige Zeit stehen
blieb , um einen Waffentransport zu erwarten , der end¬
lich ankam . Die Division des Gen . Cedenio hat daS
Hauptquartier einer Division der königl . Truppen über¬
fallen , und zwei Kompagnien in ihren Kasernen gefan¬
gen gemacht ; eine dritte Kompagnie , welche Wider¬
stand leisten wollte , mußte über die Klinge springen .
Während dieser Operation verließ Bolivar heim¬
lich sein Hauptquartier , gieng , . bloß von 4 Dra¬
gonern begleitet , über die Cordilleras , und erschien zuSt . Fe de Bogota , wo er in kurzer Zeit zwei KorpS ,jedes von 3000 Mann , zusammenbrachte und organi -
te . Eins derselben ließ er gegen Popayan , und das an ,
dere gegen Quito marschieren . Er kehrte aus dem näm - '
lichen Wege zurük , und befand sich aufs neue in feinem
Hauptquartier zu Achagua . Der königl . span . Genera !
Morillo hatte eine Proklamation erlassen , worin er die
in Spanien vorgegangene Revolution , und völlige Ver¬
zeihung uud Vergessenheit allen denjenigen ankündigte ,
welche dem Mutterlande sich wieder unterwerfen wür¬
den. Diese Proklamation hat aber bis jezt keine Wir¬
kung hervorgebracht .

Das nämliche Blatt giebt Auszüge auS N . wyorker
Zeitungen vom SS . Jun . Nach denselben befand sich
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Bokivar mit 6000 Mann zu Quito . Gen . St . Ander ,
Befehlshaber einer Avantgarde , hatte sich Cuenca ' s ,
80 ( engl .) Meilen von Guayaquil , bemeiffert . Diese
Nachricht , wird hinzugefügt , bestätigt sich einigermafen
ldurch ein Schiff , das diesen Morgen mit Briefen auS

Valparaiso , auS dem Monat April datirt , und Bor

livar ' s glükliche Fortschritte ankündigend , angekommen
ist rc .

Das Journal des DebatS meldet gleichfalls , daff
Bolivar mit 6000 Mann in Quito angekommen sey ,
fügt aber bei , daß , Briefen aus Madrid zufolge , er
eine vollständige,Niederlage erlitten habe .

Auszug auS den Karlsruher Witterungsbevbachtungen .

L7. Juli Barom eter Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 6
Mittags 3
Nachts 10

28 Zoll 0 Linien
27 Zoll 11/ „ Linien
27 Zoll 11 ^ Linien

10/ „ Grad über 0
i6/ „ Grad über 0
14 Grad über 0

69 Grab
53 Grad
59 Grad

Südrvest
Südwest
Südwest

trüb , regnerisch
wenig heiter-
trüb

Theater - Anzeige .

Sonntag , den So . Jul . : Der neue Gutsherr , Sing¬
spiel in i Akt ; Musik von Boieldieu . Hierauf : Der
Tagsbefehl , Drama in - Akten , von C . Töpfer , k. k.
Hofschauspieler .

Ettlingen . ( Verlornes Mädchen . ) Am Mit¬
twoch , den 26 . Jul - , Morgens um 6 Uhr , entlief ein njähri -

ges Mädchen ihrem Vater , Drehcrmeister Markgraf , von
Ettlingen ; sichern Nachrichten zufolge gicng es nach Karlsru¬
he ; ob es von da weiter gegangen , ist unbekannt . Sollte nun
Dieses Mädchen , desien Beschreibung unten folgt , irgendwo
angetroffen werden , fo wird gebeten , solches seinen Elter » zu-

.Mchicken .
Signalement .

Viktorie Markgraf , von Ettlingen , n Jahre alt , blei-
'-ches Gesicht , spitzige Nase , braune Augen , aufgeworfenen
Mund ; trug ein blaukattuncnes Muzle , Leinwandrockel , blau
mit rothcn Streifen , ein roth ausfestonirtcs Krägle , ohne
Strümpfe , mit Schuhen .

Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Nach dem Wunsch
der geftzlichen Erben des unlängst hier mit Tod abgegangcncn
Großhenogl . Obersvrst - Kommissions - Asseffors Bauer werden

diejenigen , welche etwas an die Verlassenschaft des lettern zu
fordern haben , hiermit eingeladcn , sich unverweilt bei Unter¬

zeichneter stelle damit zu melden .
Karlsruhe , den - 4 . Jul . 1820 .

Großhcrzoglichcs Stadtamtsrcvisorat .
Obrrmüllcr .

Baden . (Waastenlager - Verstcigerung .) AuS
der Verlaffenschaft des dahier abgelebten Kaufmanns Franz
EaleS Schlund werden Dienstags , den 8. künftigen Mo¬
nats August , und die darauf folgenden Tage , jedesmal Vor¬

mittags von g bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr , in

dessen Behausung gegen baarc Be ahlung öffentlich versteigert :
Feine und ordinäre Tücher , Casimir , Biber , Flanell Tamis ,

Landcherge , Chaalon , unterschiedliche Manchester , Rübe -
le , englischer und sächsischer weißer und gefärbter Pique )
Nanquin und Nanquinet , Gilletzeug , aller Art Cotton ,
Callico , Zitz , Siamoise , Mousselin , Baumwollsam -
met , schwarze und gefärbte seidene Halstücher , Flvrett -
rind Kippertücher , baumwollene Hals - und Saktüchcr ,
baumwollene und seidene Kappen , baumwollene und wol¬
lene Strümpfe , diverse Handschuhe , Tuch - und Nürn¬

berger Spitzen und Borden , basfcine und Wasserbau »,
Iwilchband , Herrenhuter und leinen Band , Faben ,
Seide , Kameckhaar , Baumwolle , Türkisch Garn , ver¬
schiedene Messing - und Eiscnwaaren , Gabeln , Messer ,
Compos . Löffel , Porzellain - und hölzerne Pseisenkbpfe ,
Kleiderbürsten und Weißpinsel , Schreib - , Post - und
Packpapier , Nürnberger Maaren , Schnupf - u . Rauch¬
tabak , Steingut , Porzellain , Prov . und andere Oehle ,
Lichter , Taselkcrzen , nebst mehreren Gewürz - und Spe -

zereiartikeln .
Baden , den 28. Jul - 1820.

Großherzogliches Amtsrcvisorat .
A 0 e ß le r .

Müllheim . ( Wein - Versteigerung . ) Montag ,
den 14 . Aug . d . I . , werden

2S Saum 1818er und
120 - i8iger hiesige Landweint

dahier versteigert .
Müllheim , den 2S . Jul . 1820.

GroßherzoglichcDomainenvcrwaltunn .
Rochlitz . ,

Bruchsal . ( Schäsereiverleihung zu Forst
betr .) Bis Donnerstag , den 17 . August d I . , Morgens g
Uhr , wird die Sommer - und Wintcrschafwcide zu Forst auf
dem dasigen Rathhausc in einen sechsjährigen Bestand , von
Michaelis d . I . anfangend , und Michaelis 1826 sich endigend ,
unter den bei der Versteigerung selbst bekannt gemacht wer¬
denden Bedingungen , begeben werden ; welches anmit zur öf-

sentlichcn Kcnntniß gebracht wird .
Bruchsal , den 14. Jul . 1820.

Großherzogliches Oberamt .
Ge me hl .

Mannheim . ! D ic n st - Ge su ch . ) Ein im Fabnken -

und Handlungswescn erfahrner Mann , noch in seine » besten

Jahre » , welcher , durch Verhältnisse , aus seinem Wirkungs¬
kreise i» die Lage vcrsezt worden , eine ihm angemeffcne Be¬

schäftigung zu suchen , wünschet eine Anstellung als Reisender ,
Vorsteher oder Gchülfe eines Geschäfts hier oder auswärts

zu erhalte » . Der ungetheixe gute Ruf, , welchen er genießt ,
und die vielen Bekanntschaften , so er sich durch mehrere be¬

deutende Reisen , verbunden mit jeden nöthigcn Fabrik - und

Handlungskenntnissc » erworben hat , berechtigen ihn , sich für
jede Art von Geschäften empfehle» zu dürfen . Von den be¬

sten Zeugnissen unterstüzt , crtheilet hierüber nähere Auskunft
das Handlungsbaus Hrch . As . Gaddum sel . Wtttwe m

Mannheim .

Redakteyrr E. A. Lamey ; Verleger Md Drucker: Phil . Macklot .
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